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BÜHNE

Maria Ward Gymnasium
spielt „Vernetzt“
Die Schulspielgruppe des Maria-
Ward-Gymnasiums Günzburg
spielt am Montag, 7. Juli, um 19 Uhr
in der Aula das Stück „Vernetzt“
von Bernd Storff. Es geht um eine
komplett vernetzte Wohngemein-
schaft des 21. Jh., der die unter-
schiedlichsten Typen angehören.
Als die die WG zusammenhaltende
Mitbewohnerin Maria wegen der
schlechten Aufräum- und Putzmo-
ral auszieht, versuchen die Mitbe-
wohner einen Nachmieter zu fin-
den. Was sie nicht wissen, ist, dass
Maria weiter die Fäden in der Hand
behält und der WG nur die un-
möglichsten Zeitgenossen für die
Bewerbungsgespräche schickt.
Das aktuelle, in einer modernen Ju-
gendsprache gehaltene Stück weist
neben den typenhaften Charakteren
auch einige surreale, phantastische
Züge auf. Eine Tanzeinlage (von
Konstantina Dalouka choreogra-
fiert), auf die Schauspielerinnen
projizierte Videos und andere vo-
kale und dramaturgische Effekte
tragen zum medien- und gesell-
schaftskritischen Charakter des Stü-
ckes bei. Die Leitung hat Christian
Hörtrich. (zg)

URAUFFÜHRUNGEN

Kompositionen
aus Günzburg
Das Jugendstreichorchester InTO-
Nation hat in den vergangenen
Jahren durch seine Konzerte im
Raum Günzburg bereits viel Auf-
merksamkeit erlangt. Diesen Sonn-
tag, 6. Juli, werden die jungen Mu-
siker in Ichenhausen ein Konzert
mit einigen Besonderheiten geben.
In der ehemaligen Synagoge Ichen-
hausen werden Eigenkompositio-
nen des Leiters und Gründers des
Orchesters Wei Guo Mao gespielt,
zum Teil auch uraufgeführt. Von
den über 300 Werken Maos wer-
den Kompositionen aller Gattungen
in verschiedenen Besetzungen prä-
sentiert. Neben Stücken in gewohn-
ter Besetzung, werden auch außer-
gewöhnliche Kombinationen zu hö-
ren sein. So kann man statt der ge-
wöhnlichen vierseitigen Viola, ein
Stück mit einer fünfseitigen Viola
erleben. Außerdem gibt es ein be-
sonderes Trio, mit gleichwertiger
Stimmverteilung für Querflöte, Cel-
lo und Gesang. Die jeweiligen In-
strumente werden von Danuta
Debski (Sopran), Elke Gallenmül-
ler (Querflöte) und Thomas Engel
(Cello) übernommen. Neben die-
ser seltenen Besetzung wurden auch
einige alte chinesische Texte und
Melodien vertont. Einige dieser Stü-
cke präsentiert das Heilig Geist
Ensemble. Ferner wird auch eine
Komposition der Schülerin Miri-
am Frieß aufgeführt. (zg)

O Das Konzert beginnt um 17 Uhr, der
Eintritt ist frei.

BUTTERBREZEL-JAZZ

Miles & More
im Schlosshof
Noch drei Mal bietet sich in diesem
Sommer die Gelegenheit, im idyl-
lischen Leipheimer Schlosshof einen
entspannten Sonntagvormittag mit
guter Jazzmusik zu genießen. An
diesem Sonntag, 6. Juli, stehen ab
11 Uhr Miles & More auf dem Pro-
gramm. Das „Miles“ im Bandna-
men der Biberacher Combo steht für
Miles Davis, dessen Kompositio-
nen sich neben vielen weiteren Jazz-
standards im Repertoire der Band
finden. Hinter dem „More“ verber-
gen sich bekannte Soul-, Funk-
und Pop-Nummern, mit denen die
sieben Musiker ihr Programm gar-
nieren. Dabei wechseln die Spielar-
ten von melancholisch über kam-
mermusikalisch verspielt bis hin zu
funkig und groovig tanzbar.

Weitere Butterbrezel-Jazz-Ter-
mine sind am 3. August und 7.
September. (zg)

O Karten im Vorverkauf bei der Stadt-
verwaltung Leipheim, beim Service-
partner der Günzburger Zeitung, der
Buchhandlung Hutter in Günzburg und
an der Tageskasse ab 10.30 Uhr. Bei
schlechtem Wetter findet die Veranstal-
tung im Zehntstadel statt.

JUBILÄUMSKONZERT

30 Jahre Blechschaden
mit Bob Ross
Blechschaden mit Bob Ross, das ist
eine Erfolgsstory, die heuer ihr 30.
Jubiläum feiert. Der quirlige Schot-
te Bob Ross verbindet seit nun-
mehr 30 Jahren seine Begabung als
Komiker mit musikalischer Super-
klasse. Zusammen mit seinen Kolle-
gen der Münchner Philharmoniker
beschert er seinem Publikum ein
Konzerterlebnis, das in Erinne-
rung bleibt. Am Freitag, 18. Juli,
feiern diese lockeren Profis der
Münchner Philharmoniker im Am-
phitheater von Engelbert Schmid
in Mindelzell ihr Jubiläum mit einer
Auswahl der besten Stücke und
Gags. Ab 17 Uhr können die Kon-
zertbesucher sich im Weingarten
bewirten lassen und die nicht num-
merierten Plätze reservieren.
Konzertbeginn ist dann um 19.30
Uhr. Bei schlechtem Wetter würde
das Konzert im Mindelsaal stattfin-
den. (zg)

O Konzertkarten gibt es im Vorverkauf
per Mail an Engelbert-Schmid-Horns@
t-online.de sowie bei der Engelbert
Schmid GmbH, Bellerweg 3, Mindel-
zell, Telefon 08282/890412 und bei der
Lesehexe in Thannhausen, Telefon
08281/4488.

Ana Alcaide aus Toledo spielt auf der

Bühne auch die schwedische Nyckelhar-

pa. Foto: Veranstalter

Marialy Pacehco bereichert mit kubani-

schem Jazz die zehnten Tastentage.

Foto: dpa

Bekannt aus dem Fernsehen: Double

Drums trommelten schon mit dem deut-

schen Fernsehballett. Foto: Veranstalter

schem Gesang und iberischen, me-
diterranen, sephardischen und ara-
bischen Klängen zu Gehör.

Auf satirisch-biografisches Thea-
ter darf sich das Publikum am 14.
November freuen: In einem gran-
diosen Solo-Auftritt schlüpft der
Schauspieler Andreas Wellano in die
Haut des begnadeten Selbstdarstel-
lers und Geschichtenerzählers Karl
May – bravourös komisch und mit
allen Wassern der Bühnenkunst ge-
waschen. Einen etwas anderen Jah-
resrückblick präsentiert Martin
Zingsheim, Senkrechtstarter der
deutschen Kleinkunst- und Kaba-
rettszene, am 4. Dezember. Dies tut
er mit einer raffinierten Mischung
aus origineller Kritik und intelligen-
tem Wahnsinn.

Außerdem im Programm: Ein
Hörspiel-Workshop für Kinder am
28. Oktober, die 57. Stunde der
Kammermusik mit dem Leipheimer
Barock-Ensemble am 16. Novem-
ber, der Christkindlesmarkt von
Kindern für Kinder im Schlosshof
und das weihnachtliche Theater-
stück „Das Schokoladenschiff oder
Sankt Nikolaus in Not“ (beides am
14. Dezember).

(Kuba) stammende Jazzpianistin
Marialy Pacheco und die aus Italien
stammende Klassik-Interpretin Ot-
tavia Maria Maceratini auftreten –
drei wunderschöne Frauen, die be-
gnadet, sensibel und mitreißend in
die Tasten greifen.

Nicht minder schön und begabt
ist die spanische Sängerin, Kompo-
nistin und vielseitige Instrumenta-
listin Ana Alcaide – sie bringt im
November mit ihrem Trio eine
stimmungsvolle Melange aus poeti-

gramm „Neurosen und andere Blu-
men“ vor.

Normalerweise ist es ja genau
umgekehrt: Da erspäht man im
Fernsehen auf einmal Künstler, die
dank der findigen künstlerischen
Leiterinnen gerade noch auf der
Bühne im Zehntstadel gestanden
haben. Bei Duo Double Drums kam
der Fernsehruhm zuvor: Die beiden
Percussionisten, die am 26. Septem-
ber in Leipheim sein werden, trom-
melten unter anderem schon mit
dem Deutschen Fernsehballett vir-
tuos auf Gegenständen aus dem
Baumarkt. Bekannt vorkommen
dürften eifrigen Zehntstadel-Gän-
gern auch die fünf Musiker von Ca-
ladh Nua, die am 3. Oktober ihre
Mischung aus überlieferter irischer
Tanzmusik, alten Balladen und ei-
genen Songs mit moderner Hand-
schrift mitbringen: Sie spielten
schon beim „Irish Spring Festival“.

Und dann sind da natürlich die
Tastentage im Oktober, in ihrer
zehnten Ausgabe diesmal, und nicht
nur musikalisch ein Genuss: Unter
anderem werden die preisgekrönten
Pianistinnen Plamena Mangova
(Bulgarien), die aus Havanna

VON REBEKKA JAKOB

Leipheim Randvoll ist das Pro-
gramm der 24. Spielzeit im Leiphei-
mer Zehntstadel. Das liegt zum Ei-
nen an gleich drei Veranstaltungs-
reihen, die dieses Jahr über die Büh-
ne gehen, aber auch an vielfältigen
weiteren Kulturgenüssen von Juli
bis zum Jahreswechsel. Und schon
jetzt gehen die ersten Tickets für Ja-
nuar 2015 in den Verkauf, verraten
Sandra Parada und Marion Greiner-
Nitschke vom Kulturamt.

So weit mag man aber eigentlich
noch gar nicht denken. Darum ist
jetzt erst einmal Feierabend: Schon
zum vierten Mal gibt es die Kon-
zertreihe nach Büroschluss, wieder
mit spannenden Bands: Alpcologne
am 21. Juli, das Rehan Syed Ensem-
ble am 22. Juli, die japanischen
Wahlbayern Coconami am 23. Juli
und das deutsch-französische Trio
La Voisin am 24. Juli. Nach den
restlichen drei Terminen des But-
terbrezel-Jazz (siehe eigener Be-
richt) geht die Spielzeit dann am 12.
September so richtig los: Die mehr-
fach ausgezeichnete Kabarettistin
Eva Eiselt stellt ihr drittes Solopro-

Schöne Frauen und schöne Töne
Halbjahresprogramm Was der Leipheimer Zehntstadel bis zum Jahreswechsel zu bieten hat

Neurosen und andere Blumen bringt Ka-

barettistin Eva Eiselt in den Zehntstadel

mit. Foto: Veranstalter

Ein Kulturzentrum feiert sich selbst
Jubiläum Das Roxy begeht seinen Geburtstag mit einem Sommerfest und einem Festakt. Bei diesem gab es Neuigkeiten

Ulm Ein Dämpfkorb aus Bambus-
holz, ein paar Salatschüsseln, ein
paar Thermoskannen. Immerhin ein
Rumtopfbehälter könnte aus dem
Gründungsjahr 1989 stammen. Wer
sich vom als „Gelegenheit für echte
Roxyfans“ angekündigten Floh-
markt beim Jubiläumsfest des Kul-
turzentrums unschätzbare Devotio-
nalien aus einem Vierteljahrhundert
Roxy-Geschichte versprochen hat-
te, dürfte angesichts des Angebots
ein wenig enttäuscht gewesen sein.
Doch abgesehen davon präsentierte
sich das Haus bei seinem Sommer-
fest durchaus vielseitig und attrak-
tiv. Zum „Tag der offenen Hallen“
gewährten die Organisatoren einen
Blick, der Besuchern sonst verbor-
gen bleibt. Mitarbeiter führten hin-
ter die Bühne, auch zu den Künst-
lergarderoben, wo schon bekannte
Bands und Künstler ihrem Auftritt
entgegenfieberten – zuletzt etwa die
Fantastischen Vier, die zusammen
mit dem Roxy ihr 25-jähriges Beste-
hen mit einem Konzert feierten. An
die personelle Zukunft des Roxy
dachten die Verantwortlichen mit
einem Informationsstand, an dem

sich Interessierte über Ausbildungs-
möglichkeiten, Praktika und das
Angebot im Rahmen des Bundes-
freiwilligendienstes schlaumachen
konnten. Im Kulturcafé stellten sich
Fachleute den Fragen der Soziokul-
tur. „Offen für alle, offen für alles?“
war das Thema der Podiumsdiskus-
sion. Mit ihren Erfahrungen betei-
ligten sich neben der Geschäftsfüh-
rerin des Roxy, Laurence Lachnit,
noch weitere Vertreter vergleichba-

rer Einrichtungen aus ganz Baden-
Württemberg. Und später gab es
Livemusik von „Voice of Germa-
ny“-Teilnehmer Léon Rudolf und
Tanzbares vom Plattenteller.

Festlicher ging es da schon beim
zweiten Teil des Wochenendes zu:
Bei einem Festakt für geladene Gäs-
te ließ das Roxy ein wenig seine
Vergangenheit Revue passieren.
Das Wort des Tages war schnell ge-
funden: Wagemut. Den attestierten

sich die Verantwortlichen von frü-
her und heute immer wieder gegen-
seitig. Das gilt für die Gründergene-
ration um Peter Langer („Ich habe
als fröhlicher Dilettant begonnen“),
die in den damals noch undichten
und unwirtlichen Magirus-Hallen
noch selbst handwerkliche Fähig-
keiten beweisen musste. Das gilt für
das zweite Leitungsteam Thomas
Rothacker und Jens Gehlert, das vor
einigen Jahren das vom wirtschaftli-

chen Aus bedrohte Kulturzentrum
verließ. Und das gilt auch für die
derzeitige Chefin Laurence Lachnit,
die es mit einem auch körperlich
aufreibenden Sparkurs wieder in die
schwarzen Zahlen brachte – und für
ihre Arbeit vom Roxy-Vereinsvor-
sitzenden Günter Heiser beim Fest-
akt gleich zweimal mit Lob bedacht
wurde.

Dieser sorgte auch für die wichti-
geste Nachricht bei der Veranstal-
tung: Er kündigte die Gründung ei-
nes Fördervereins an, der die Arbeit
des Kulturzentrums künftig unter-
stützen soll. „Das fehlt uns bisher“,
sagt Heiser. Kulturbürgermeisterin
Iris Mann erinnerte an ein „intensi-
ves, manchmal auch zwiespältiges
Verhältnis“ zwischen der Stadt und
dem Haus.

Gratuliert wurde natürlich auch.
Und das unter anderem von einem,
der im Roxy seinen ersten Bühnen-
auftritt hatte: Domenico Strazzeri.
Nach seiner kurzen Performance
stimmte der Tänzer und Choreograf
„Happy Birthday, dear Roxy“ an –
das Publikum sang gerne mit. (anbr/
mgo)

Beim Kulturcafé beim „Tag der offenen Hallen“ wurde über die Arbeit der soziokul-

turellen Zentren in Baden-Württemberg diskutiert. Foto: Andreas Brücken

● Das Wochenende mit „Tag der of-
fenen Hallen“ und Festakt war
zwar der Höhepunkt des Jubiläums-
jahres im Roxy, aber nicht das
Ende. Bis Dezember gibt es – abge-
sehen von der Sommerpause – je-
den Monat bei einer Veranstaltung
eine Überraschung für Besucher
oder Künstler.
● Der nächste Termin ist Montag, 1.
September: Dann spielt Ärzte-
Drummer Bela B. mit Smokestack
Lightnin’ in der Werkhalle. (az)

Das Jubiläum geht weiter

Kultur in KürzeKultur in Kürze

Lammermoor zu hören – Premiere
ist am 26. Januar, bis in den Februar
hinein wird gespielt. Außerdem
nächstes Jahr im April in München:
Ein Belcanto-Konzert im Herkules-
saal, zusammen mit ihrem Mann
Nicolas Testé. Auch bei den
Münchner Opernfestspielen im Juli
2015 wird Diana Damrau nochmals
die Lucia singen. (rjk)

Abende sind es, an denen „La Tra-
viata“ gegeben wird. Am Samstag in
einer Woche wirkt Diana Damrau
dann beim Festspiel-Konzert „Oper
für alle“ in München mit. Die gute
Nachricht: Der Eintritt auf den
Marstallplatz ist frei, es sind keine
Eintrittskarten erforderlich.

Im kommenden Jahr ist die Star-
sopranistin dann erneut in Lucia di

Abende in der Bayerischen Staats-
oper ausverkauft. Auch bei der
Volkshochschule Günzburg, die am
Montag eine Busfahrt zur Auffüh-
rung in München organisiert hat,
sind keine Plätze mehr frei. Für das
nächste Jahr kann man sich aber
schon einmal Termine vormerken.

Nach New York, London, Paris,
Mailand nun also München. Drei

Günzburg/München Fast schon ein
Heimspiel für den Opernstar: Diana
Damrau ist in den kommenden Ta-
gen in München zu Gast. Die Günz-
burger Sopranistin bereichert mit
ihrer Traumrolle, der Violetta in
Verdis „La Traviata“, die Münch-
ner Opernfestspiele. Fans mussten
schnell reagieren, um an Tickets zu
kommen – seit langem sind die

Glücklich, wer Karten hat
Oper Diana Damraus Gastspiel in München ist seit langem ausverkauft.
Es gibt aber eine Ausnahme – und eine neue Chance im nächsten Jahr

Ab Freitag in München: Günzburgs Star-

sopranistin Diana Damrau. Foto: agt

BIRKENRIED

Dichtersänger
und filigraner Rock
Ein volles Kulturwochenende
kommt auf das Kulturgewächs-
haus Birkenried zu. Am Samstag, 5.
Juli, ab 20.30 Uhr, ist der schwäbi-
sche Dichtersänger Thomas Felder
mit seinem Programm „Von we-
gen“ zu Gast. Zur Sonntags-Mati-
nee am 6. Juli ab 14 Uhr spielen
dann Werner Dannemann und Bodo
Schopf filigranen Rock „unplug-
ged“. Bluesgitarrist und Drummer
bestechen durch eine routinierte
handwerkliche Extraklasse und au-
ßerordentliche Spielfreude. Der
Eintritt ist frei, es wird gesammelt.
(zg)

● Das neue Programm kann ange-
fordert werden unter 08221/
369850 oder kultur@zehntstadel-
leipheim.de und steht auf
www.zehntstadel-leipheim.de zum
Download bereit.
● Kartenvorverkauf bei der Stadt-
verwaltung Leipheim, beim Ser-
vice-Partner der Günzburger Zeitung
(Hutter Buchhandlung, Günz-
burg), an allen ReserviX-Vorver-
kaufsstellen und unter
www.zehntstadel-leipheim.de

Tickets und Programm


